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:HU�EHWHW�HUKlOW�HLQH�$QWZRUW��
3UHGLJW�YRP����)HEUXDU������LQ�(IIUHWLNRQ�

(LQOHLWXQJ�
Religiosität der Schweizer / Keine Antwort von Gott? 

 

7H[WOHVXQJ��$SRVWHOJHVFKLFKWH���������
Wer betet erhält eine Antwort! 

• Die erste Antwort Gottes: Jesus Christus! 

• Die göttliche Antwort schenkt Vertrauen und Hoffnung 

 

:HU�EHWHW�HUKlOW�HLQH�$QWZRUW��
,�� (V�EHDQWZRUWHW�TXlOHQGH�)UDJHQ�
Wir befinden uns in den Tagen ]ZLVFKHQ�+LPPHOIDKUW�XQG�3ILQJVWHQ. Es ist für die Jünger 
eine =HLW�YROOHU�(PRWLRQHQ und offenen Fragen: „:LH soll es weitergehen?“  

Jesus Christus EHIDKO dann: „Bleibt in Jerusalem! Wartet auf den Geist. 

Sie haben Jesus Christus gehorcht und sind in -HUXVDOHP geblieben. 

Nun heisst es in 9HUV����  
8QG�LQ�GLHVHQ�7DJHQ�VWDQG�3HWUXV�LQ�GHU�0LWWH�GHU�%U�GHU�DXI�XQG�VSUDFK��
HV�ZDU�DEHU�HLQH�0HQJH�YRQ�HWZD�KXQGHUW]ZDQ]LJ�3HUVRQHQ�EHLVDPPHQ��

Petrus steht mitten in der *HEHWVYHUVDPPOXQJ auf. Es ist GHUMHQLJH�3HWUXV, der noch vor 
nicht langer Zeit den Herrn Jesus Christus GUHLPDO� YHUOHXJQHW hat. Alle Versammelten 
wissen dies. 

,VW�HU�GHQQ��EHUKDXSW�Z�UGLJ�DOV�$QI�KUHU�DXI]XWUHWHQ" 

Ja, denn Petrus hat sein Leben geordnet und Vergebung empfangen, wie auch alle anderen. 
Seine Führungsrolle wird trotz seinem Versagen anerkannt. 

Es fällt noch weiter auf, dass von den grossen Menschenmengen, die Jesus Christus 
nachgefolgt sind – als Beleg: Er hat doch Tausende gespeist! – nur noch ein solch kleines 
Grüppchen zusammen ist. Mit dieser kleinen Gruppe will er nun die ganze Welt erreichen! 
Aber diese Gruppe hat einige quälende Fragen, so dass Jesus nun durch Petrus zu wirken 
beginnt: 

8QG�LQ�GLHVHQ�7DJHQ�VWDQG�3HWUXV�LQ�GHU�0LWWH�GHU�%U�GHU�DXI…�
:DUXP�VWHKW�3HWUXV��EHUKDXSW�DXI"�Weil nämlich die Jünger eine Frage quälte:  Warum 
hat Judas Jesus Christus verraten? Wie konnte er so tief fallen?  

-XGDV� ,VFKDULRW� ZDU� WLHI� JHIDOOHQ� Judas hatte die Worte des Meisters gehört. Seine 
Wunder gesehen. Er – Judas Ischariot - wurde ausgesandt, zu verkündigen und :XQGHU�]X�
WXQ. Und nun dies. Natürlich hat Jesus Christus schon früh auf einen Verräter hingewiesen – 
-RKDQQHV�����: 

-HVXV�DQWZRUWHWH�LKQHQ��+DEH�LFK�QLFKW�HXFK��GLH�=Z|OI��HUZlKOW"�8QG�YRQ�
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HXFK�LVW�HLQHU�HLQ�7HXIHO�
Und nun dies! Nur in HLQHP�XQWHUVFKLHG sich Judas von den andern Jüngern: Er verwaltete 
die gemeinsame Kasse. Nur da hat er halt auch versagt – Johannes 12,6: 

(U�VDJWH�GLHV�DEHU�QLFKW��ZHLO�HU�I�U�GLH�$UPHQ�EHVRUJW�ZDU��VRQGHUQ�ZHLO�HU�
HLQ� 'LHE� ZDU� XQG� GLH� .DVVH� KDWWH XQG� EHLVHLWHVFKDIIWH�� ZDV� HLQJHOHJW�
ZXUGH� 

-XGDV�,VFKDULRW hatte versagt, aber dies hatten sie doch alle immer wieder. Warum kehrte er 
nicht um? Warum wählte er in seiner Verzweiflung den gewaltsamen Tod? 

Aus einer Distanz von beinahe zweitausend Jahren wirkt die Sache nicht so schlimm, aber 
die Jünger hatten GUHL�-DKUH�mit Judas verbracht. Er war überall mit dabei. Und nun dies.  

Da entwickelten sich auch Fragen an Jesus Christus:  

Hat Jesus Christus einen IDOVFKHQ�$SRVWHO berufen?  

+DW�*RWW�HLQHQ�)HKOHU�JHPDFKW" 

Ähnlich kann die Frage auch in deinem Leben lauten: 

+DW�*RWW�HLQHQ�)HKOHU�JHPDFKW" 

Gerade bei den quälenden Fragen – und die gibt es ja – sind wir immer wieder in der 
Annahme: Gott hat mich YHUJHVVHQ� Gott hat einen Fehler gemacht! 

Bei Schicksalschlägen steht diese Frage zuvorderst: 

• Warum starb diese geliebte Person? 

• Warum erlebte ich eine 6FKHLGXQJ" Warum erlebte ich diese Entwürdigung? 

• Warum bin ich GHSUHVVLY" 

Vermutlich haben sie diese Frage im Gebet vor Gott bewegt. Die Jünger finden die Antwort 
mit Hilfe des Gebets in der Heiligen Schrift.  So kann nun Petrus erklären, warum Judas 
Ischariot ein Jünger war. Niemand soll sich durch die VFKUHFNOLFKH�6LWXDWLRQ beirren lassen, 
denn  - Vers 16: 

…HV�PX�WH�GLH�6FKULIW�HUI�OOW�ZHUGHQ…�
Die Bibel lehrt uns, dass diese Welt voller Trauer und Leid ist. Die Welt ist nicht so, wie uns 
die Medien weis machen wollen. Die Welt ist nicht gleich Hollywood! Ich war erstaunt über 
die vielen Beileidsbezeugungen beim tragischen Absturz der 5DXPIlKUH�&ROXPELD. Sieben 
Menschen verloren ihr Leben. Aber wie viele Kinder sterben heute an Hunger? Nach der 
8QLFHI sind derzeit allein in Angola ��
����.LQGHU vom Hungertod bedroht! Und niemand 
nimmt Notiz von ihnen! 

Die Welt ist voller Trauer und Leid, dies lehrt uns die Schrift. Eine VFKZHU�GHSUHVVLYH Frau, 
die nach Jahren der Krankheit langsam heil wurde, gab mir einmal eine Erklärung für das 
Leid: 

Das Leid ist wie ein JURVVHU�.HVVHO�:DVVHU, der über der Erde ausgeschüttet wird, die 
einen trifft es mehr, die anderen weniger! 

:DV�LVW�GLH�8UVDFKH��'HU�0HQVFK�ZROOWH�YRQ�*RWW�QLFKWV�PHKU�ZLVVHQ��(U�PDFKWH�VLFK�
DXWRQRP��
1XQ� OHKUW�GLH�6LWXDWLRQ von Judas QRFK�PHKU. Judas hatte Jesus Christus auf die Seite 
geschoben. Er hatte sich für das Geld und gegen Jesus entschieden. Das Geld war seine 
Schwäche.  
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Zuerst EHHLQWUlFKWLJWHQ� GLH� (QWZHQGXQJHQ aus der gemeinsamen Kasse seinen 
Glauben noch nicht so sehr, doch mit der Zeit wurde er immer empfänglicher und 
letztlich war ihm der Reichtum ZLFKWLJHU�DOV�-HVXV�&KULVWXV. 

-XGDV war nicht ein 2SIHU�*RWWHV, sondern wählte willentlich den falschen Weg. 

Selbst -RKDQQHV�&DOYLQ schreibt: 

Indessen wird Judas nicht HWZD� VFKXOGORV, weil sein Fall geweissagt war; 

denn er fiel nicht durch Antrieb der Weissagung, sondern durch die %RVKHLW�
VHLQHV�+HU]HQV. 

Und als er dann begriff, was er getan hatte, war er dermassen YHU]ZHLIHOW, dass er seinem 
Leben ein (QGH�VHW]HQ wollte. In unserem Text wird geschildert – Vers 18: 

'LHVHU� QXQ� KDW� ]ZDU� YRQ� GHP� /RKQ� GHU� 8QJHUHFKWLJNHLW� HLQHQ� $FNHU�
HUZRUEHQ�� LVW� DEHU� NRSI�EHU� JHVW�U]W�� PLWWHQ� HQW]ZHL� JHERUVWHQ�� XQG� DOOH�
VHLQH�(LQJHZHLGH�VLQG�DXVJHVFK�WWHW�ZRUGHQ��

Im Matthäusevangelium wird berichtet, dass sich Judas erhängt hat. Ist dies nun ein 
Widerspruch zu unserem Text? 

Judas hatte sich offenbar an einem %DXP�HUKlQJW, der über einen Abgrund 

ragte (Mt 27,5). Wahrscheinlich ULVV�GDV�6HLO oder brach der Ast (oder der 

Knoten löste sich), so dass sein Körper auf dem felsigen $EJUXQG�
]HUVFKPHWWHUWH� �

�
2KQH�-HVXV�&KULVWXV war Judas MHJOLFKHU�+RIIQXQJ beraubt. 

Ohne Jesus Christus können wir GLH�/DVWHQ�GHV�/HEHQV nicht tragen. 

2KQH�-HVXV�&KULVWXV�JLEW�HV�NHLQH�ZDKUH�+RIIQXQJ. Ohne ihn ist für jeden Mann, jede 
Frau, die Lage völlig hoffnungslos. Warum? Weil wir eines Tages vor dem allmächtigen Gott 
stehen.  

In diesem Augenblick, wird der Allmächtige eines wissen wollen: Hat dieses, mein 
Geschöpf, den Herrn Jesus Christus als Herrn und Heiland angenommen? 

In -RKDQQHV���������steht geschrieben: 

'HQQ� *RWW� KDW� VHLQHQ� 6RKQ� QLFKW� LQ� GLH� :HOW� JHVDQGW�� GD�� HU� GLH� :HOW�
ULFKWH��VRQGHUQ�GD��GLH�:HOW�GXUFK�LKQ�HUUHWWHW�ZHUGH��
:HU� DQ� LKQ� JODXEW�� ZLUG� QLFKW� JHULFKWHW�� ZHU� DEHU� QLFKW� JODXEW�� LVW� VFKRQ�
JHULFKWHW�� ZHLO� HU� QLFKW� JHJODXEW� KDW� DQ� GHQ� 1DPHQ� GHV� HLQJHERUHQHQ�
6RKQHV�*RWWHV��

Der dunkle Fleck im Leben des Judas war das Geld. Er fragte sich vielleicht oft: „Warum bin 
ich so geldgierig? Warum kriege ich nie genug?“ Und dann später mag er sich die Frage 
gestellt haben: „Warum habe ich Jesus Christus verraten?“ 

Er war so verzweifelt, dass er sich selbst richtete. 

Als Menschen haben wir alle unsere dunklen Seiten. Alle unsere Schwächen. Bei Judas war 
es das Geld, dass ihn von Jesus Christus abhielt? Was ist es bei ihnen? 

Die Angst, vor dem 9HUOXVW�GHV�$QVHKHQV? 

                                                
1   MacArthur, John: Studienbibel. Anmerkung zu Apostelgeschichte 1,18. 



$SRVWHOJHVFKLFKWH���������±�ZZZ�IHJ�HIIUHWLNRQ�FK��±�6WHIDQ�5HXWLPDQQ�±�6HLWH���

Die Angst, HWZDV�]X�YHUOLHUHQ? 

Die Verbitterung über das /HLG"�
$OV� -XGDV sein Leben beendete, da stand er anschliessend dem allmächtigen Gott 
gegenüber. Wie mag er da VHLQH�7RUKHLW�EHUHXW haben.  

Noch einmal die Worte von Jesus Christus aus Johannes 3,18: 

:HU� DQ� LKQ� JODXEW�� ZLUG� QLFKW� JHULFKWHW�� ZHU� DEHU� QLFKW� JODXEW�� LVW� VFKRQ�
JHULFKWHW�� ZHLO� HU� QLFKW� JHJODXEW� KDW� DQ� GHQ� 1DPHQ� GHV� HLQJHERUHQHQ�
6RKQHV�*RWWHV��

Gebet beantwortet quälende Fragen und das erste was der himmlische Vater will, ist dass 
wir Jesus Christus zum Zentrum unseres Lebens machen. Wer betet erhält eine Antwort. 'LH�
HUVWH�$QWZRUW�*RWWHV�LVW�LPPHU��*ODXEH�DQ�PHLQHQ�6RKQ�-HVXV�&KULVWXV� 
Damit kommen wir zum nächsten Punkt…  

 

:HU�EHWHW�HUKlOW�HLQH�$QWZRUW��
,,�� 'LH�J|WWOLFKH�$QWZRUW�VFKHQNW�9HUWUDXHQ�XQG�

+RIIQXQJ�
Es fällt auf, dass die -�QJHU� QDFK� GHP� *HEHW� QLFKW� HLQIDFK ihre Frage beantwortet 
erhalten, sondern, dass sie die Antwort auch akzeptieren. Es gibt keine langen Diskussionen 
über die Rede des Petrus. 

Heute stehen ist es oft eine Tatsache, dass wir die Antwort von Gott hören, aber nicht 
PLW� LKU� ]XIULHGHQ sind. Und so verstreichen dann Jahre, in denen man über einer 
Frage verbittern kann, JHLVWOLFK�EORFNLHUW ist. 

Somit hören sie dann auch den Auftrag: Jesus Christus hatte ]Z|OI�$SRVWHO für die ]Z|OI�
6WlPPH�,VUDHOV�berufen und nun waren sie nur noch elf Apostel. 

Petrus war im Gebet deutlich geworden: Die /�FNH�muss gefüllt werden. Elf Apostel reichen 
nicht. Er zitiert das Alte Testament – Vers 20b: 

6HLQ�$XIVHKHUDPW�HPSIDQJH�HLQ�DQGHUHU��
(LQH�QHXH�3HUVRQ soll an die Stelle von Judas Ischarioth treten. Petrus nennt die klaren 
Anforderungen für diesen Dienst – Vers 21-22: 

(V�PX��QXQ�YRQ�GHQ�0lQQHUQ��GLH�PLW�XQV�JHJDQJHQ�VLQG�LQ�DOO�GHU�=HLW��LQ�
ZHOFKHU� GHU� +HUU� -HVXV� EHL� XQV� HLQ�� XQG� DXVJLQJ�� DQJHIDQJHQ� YRQ� GHU�
7DXIH� GHV� -RKDQQHV� ELV� ]X� GHP� 7DJ�� DQ� GHP� HU� YRQ� XQV� KLQZHJ�
DXIJHQRPPHQ�ZXUGH�� YRQ� GLHVHQ� PX�� HLQHU� =HXJH� VHLQHU� $XIHUVWHKXQJ�
PLW�XQV�ZHUGHQ��

Was sind dies nun genau für Anforderungen? 

Die erste Anforderung für Judas’ Nachfolger war, dass er Jesus bei seinem LUGLVFKHQ�
:LUNHQ�EHJOHLWHW hatte. Von der Taufe des Johannes bis zur Auferstehung. 

Als ]ZHLWH�$QIRUGHUXQJ an den Nachfolger von Judas musste er den Auferstandenen 
gesehen haben. Er musste ganz gewiss sein: Jesus Christus ist auferstanden! 

Und gerade hier zeigt sich wieder, dass die Apostel nicht den Erstbesten wählten. *HUDGH�
GLH�$XIHUVWHKXQJ von Jesus Christus ist zu zentral, als dass man hier Abstriche machen 
könnte. 
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Weil Jesus Christus auferstanden ist, kann er unser Leben völlig neu machen! Weil er 
auferstanden ist, ist der Heilige Geist wirklich in seinen Nachfolgern aktiv. 

Leider leben unzählige Christen in einem Zustand PDQJHOQGHU� JHLVWOLFKHU 
Wahrnehmung.  

Man kann tatsächlich wiedergeboren werden und dennoch seinen bisherigen 

„DWKHLVWLVFKHQ³�/HEHQVVWLO weiterpflegen.2 

Wer so lebt, hat meistens kein tiefes Vertrauen in den allmächtigen Gott. Es verändert sich 
auch nichts. Dabei will Jesus Veränderung schaffen. In Römer 12,2 steht geschrieben: 

8QG�VHLG�QLFKW�JOHLFKI|UPLJ�GLHVHU�:HOW��VRQGHUQ�ZHUGHW�YHUZDQGHOW�GXUFK�
GLH�(UQHXHUXQJ�GHV�6LQQHV��GD��LKU�SU�IHQ�P|JW��ZDV�GHU�:LOOH�*RWWHV�LVW��
GDV�*XWH�XQG�:RKOJHIlOOLJH�XQG�9ROONRPPHQH��

Der auferstandene &KULVWXV�ZLOO�LQ�GHLQHP Leben wirken. Er kann es aber oft nicht, weil du 
eben JOHLFKI|UPLJ�GLHVHU�:HOW�bist. Dabei gilt es verwandelt zu werden.  

VRQGHUQ�ZHUGHW�YHUZDQGHOW�GXUFK�GLH�(UQHXHUXQJ�GHV�6LQQHV��
Bei Verwandlung steht das griechische Wort metamorphow. Es geht um eine 
Metamorphose. Um eine Umwandlung, wie eine 5DXSH� VLFK� ]X� HLQHP� 6FKPHWWHUOLQJ 
entwickelt. 

Es gibt zu YLHOH� JHLVWOLFKH� 5DXSHQ� Zu viele, die stehen geblieben sind! Und wie 
überzeugend ist, wenn du als christliche Raupe anderen Menschen vom 
Schmetterlingsleben erzählst! 

+|UH�DXI��HLQH�JHLVWOLFKH�5DXSH�]X�VHLQ��
Der Weg zum Schmetterling führt über die Trennung von sündigen Verhalten! Es gilt 
umzukehren oder halt eine Raupe zu bleiben!  

Ich will keine Raupe bleiben! In einem Lied habe ich einmal gehört. „I believe i can fly, i 
believe i can touch the sky!” Ich glaube, ich werde fliegen können! Ich glaube LFK�
ZHUGH�GHQ�+LPPHO berühren können! 

Und deshalb, hör nicht auf umzukehren, neu anzufangen. Vielleicht denkst du auch: „Nein, 
ich habe es so viele Male schon versucht und nie hat es geklappt!“ Weisst du, wessen 
Gedanken dies sind? Es sind die Gedanken des Teufels! 

Es war einmal ein :HWWODXI�GHU�)U|VFKH. Das  Ziel war es, auf den höchsten 

Punkt eines grossen Turmes zu gelangen. Es versammelten  sich viele 

Frösche, um zuzusehen und ihre Artgenossen anzufeuern. Der Wettlauf 

begann. In Wirklichkeit glaubte keiner von den Zuschauern daran, dass auch 

nur ein Frosch auf  die Spitze des Turmes gelangen könnte, und alles was 

man hörte, waren Sätze wie:  �'LH�$UPHQ��6LH�ZHUGHQ�HV�QLH�VFKDUIHQ����
 Die Frösche begannen einer nach dem anderen - aufzugeben, ausser 

einem, der weiterhin versuchte, auf die Spitze des Turmes zu klettern. 

Die Zuschauer fuhren fort zu sagen:� ����'LH�  $UPHQ�� 6LH� ZHUGHQ� HV� QLH�
VFKDIIHQ����� 

                                                
2 Anderson, Neil: Neues Leben – neue Identität. Seite 155. 
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Und die Frösche gaben sich geschlagen, ausser dem einen Dickschädel, der 

nicht aufgab.  Schlussendlich hatten alle Frösche ihr Vorhaben abgebrochen - 

nur jener Frosch hatte alleine und unter grosser Anstrengung die Spitze des 

Turmes erreicht. Die anderen wollten von ihm wissen, wie er das geschafft 

habe. Einer der anderen Frösche näherte sich ihm, um zu fragen, wie er es 

geschafft hat, den Wettlauf zu gewinnen. Da merkten sie, dass.... er taub 

war!3 

Der Teufel sagt uns: Die  Armen! Sie werden es nie schaffen!..." 

'X�ZLUVW�HV�QLH�VFKDIIHQ��
Und Jesus Christus sagt – Matthäus 28,18: 

0LU�LVW�DOOH�0DFKW�JHJHEHQ�LP�+LPPHO�XQG�DXI�(UGHQ��
Und diese .UDIW�ZLUG�ZRKO�JHQ�JHQ um dein und mein Leben zu verändern! 

Weil Jesus Christus auferstanden ist, deshalb haben wir Hoffnung und Vertrauen zu Gott! 
Und mit dieser Hoffnung haben schon die ersten Christen gelebt 

Sie fanden dann zwei Männer, die die .ULWHULHQ�HUI�OOWHQ – Vers 23: 

8QG�VLH�VWHOOWHQ�]ZHL�DXI��-RVHSK��JHQDQQW�%DUVDEEDV��PLW�GHP�%HLQDPHQ�
-XVWXV��XQG�0DWWKLDV��

Die göttliche Antwort schenkt Vertrauen und Hoffnung und lässt sie nun auch Handeln. 

Nun haben die Apostel ein angenehmes Problem: Zwei valable Kandidaten sind vorhanden. 
Beide sind mit gutem Gewissen zu wählen. 

Also es sind zwei Wege möglich. Wie reagieren sie? Lesen wir Vers 24: 

8QG�VLH�EHWHWHQ�XQG�VSUDFKHQ��'X��+HUU��+HU]HQVNHQQHU� DOOHU�� ]HLJH�YRQ�
GLHVHQ�EHLGHQ�GHQ�HLQHQ�DQ��GHQ�GX�DXVHUZlKOW�KDVW��

Genau jetzt handeln sie schriftgemäss: Sie wissen nicht, wen Gott auserwählt hat. So 
suchen sie die Hilfe bei Gott  - Vers 26: 

8QG�VLH�JDEHQ�LKQHQ�/RVH��XQG�GDV�/RV�ILHO�DXI�0DWWKLDV��XQG�HU�ZXUGH�GHQ�
HOI�$SRVWHOQ�]XJH]lKOW��

Das Loswerfen war im Alten Testament übliche Methode, Gottes Willen herauszufinden. Hier 
wird das Losverfahren zum letzten Mal erwähnt; als der Heilige Geist kam, wurde es 
überflüssig. 

'LH�-�QJHU�PDFKHQ�ZHLWHU��ZHLO�VLH�ÄIOLHJHQ³�ZROOHQ��6LH�ZlKOHQ�VLFK�0DWWKLDV��ZHLO�VLH�
DQ�GLH�.UDIW�GHV�$XIHUVWDQGHQHQ�JODXEHQ�XQG�GLHV�JLEW�+RIIQXQJ��
Ich fasse zusammen… 

 

:HU�EHWHW�HUKlOW�HLQH�$QWZRUW��
,�� 'LH�HUVWH�$QWZRUW�*RWWHV��-HVXV�&KULVWXV��
,,�� 'LH�J|WWOLFKH�$QWZRUW�EHZLUNW�9HUWUDXHQ�XQG�+RIIQXQJ�
                                                
3   Quelle: Aus irgend einer Publikation des BESJ. 
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Ich wünsche mir Schmetterlinge! Und wenn nötig taube Schmetterlinge! 

'HU�*RWW�GHU�+RIIQXQJ�DEHU�HUI�OOH�HXFK�PLW�DOOHU�)UHXGH�XQG�DOOHP�)ULHGHQ�
LP�*ODXEHQ��GDPLW� LKU��EHUUHLFK�VHLHW� LQ�GHU�+RIIQXQJ�GXUFK�GLH�.UDIW�GHV�
+HLOLJHQ�*HLVWHV��
5|PHU�������
$PHQ�

 


